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Berlin, vom 7. Januar, 
Se. Mojeſtaͤt der König, ſind ſeit dem aten d. M. von 
Potsdam hier eingetroffen, und werden dem Vernehmen 
nach den Winter über i eln bleiben. 
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Seine Königliche Maieſtaͤt haben den bisherigen Kam⸗ 
mer⸗Gerichts Aſſeſſor Eckardt zum Stadt Juſtiz Rath 
er N hieſigen Stadtgericht allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruhet. 


mudetem Fleiße. Er ward hieſelbſt am asſten Noveniber 
Fleiße. E hie den Kauf⸗ 
manns Stand ausgebildet, dieſen verlaſſen und die akade⸗ 
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7 re OR 
lichkeit und Berufs Treue nicht unbekannt geblieben wa⸗ 
ken, ihn wieder in den Dienſt des Köͤuiges rief. Clemen 
trat als Hülfe Arbeitet bei dem Ober Praͤſidium der Mar- 
ken und von Pommern, und nach deſſen Aufhebung ı 
vortragender Rath bei dem Departement für die allge⸗ 
meine Polizei im Miniſterlo des Junern an, welches nun 
in ihm ein vortrefliches Mitglied bedauert. 


Aus Sachſen, vom 23. December. 

Man ſpricht im Königreich Sachſen von einem neuen 
Impoſt auf den Taback und einer neuen Weinſteler. — 
Um Zittau N zählt man gegen 36000 Weberft 
ein großer Theil davon ſteht ffille, da mehrere N 1 
gen bei jetziger Zeit, vergeblich Aura al Bir 
Forderungen, wafteub, his: kaufen koͤnnen. Von 

erühmiten Damaſtfabrik in Großſchoͤnau ſtellen ſich 
maͤhlig Auswanderungen ein; es mare Schade, wei 
dieſer Zweig in benachbarte Staaten überginge, und di 
Kriſis nicht muthig uͤberſtaͤnde, freilich mußte er unter 
ſtuͤtzt werden. Porn 

Lip aus ER}: u or Tg A 
9 a wurden faſt alle Haudwerksiweige in Böhm 

auft, welches ehedem umgekehrt war. Korn, Hafer 
und Gerſte ſcheint hingegen jetzt ſtark nach Boͤhmen zu 
gehen. Die Oekonomen halten im Verkauf ihrer Vorrä⸗ 
the inne; mit der 


Ausrede, daß ſie noch nicht gedroſchen 
haben. * e 


“ 


1 r 2 ag, 
Caſſel, vom 3x. Vecember. ; 
Der 10 e Anfall, welcher bein 
ben des Generals Morip ein Ende machte, hat al 
Beſtürzung in bee verbreitet. Er tic 
der Blüte feiner Jahre, in einem Augenblicke, g, K 
it hohen Wurden bekleidet ſah, womit fein N 
eine Dienfte zn belohnen geruhet hatte, in einem Jeit⸗ 
punkte der Trennung von einer geliebten Gattin, die ihm 
Vaterfreuden zu gewähren im Begriff war. Pedͤtzlich ent⸗ 
riſſen den fügen Genüſſen des Glücks und der Größe, 
erttus er mit bewundentswerthem Muthe die Aunäberul 


Solverain 


des Codes und die Leiden der letzten Stunde. Sein 
Fund, gleichſam als könnte er dadurch beſleckt werden, 
ſprach nicht ein eimiges Mal den Namen des Meuchels 
Mörders aus. Ihr⸗ Majeſtaͤten haben an dieſem traurigen 
Ereigniß den aufrichtigſten Antheil genommen. Der Dis 

wicht, der dieſe Kataſtrophe herbeiführte, und deſſen 

erbrechen man ſich nur dadurch erk aͤren kann, daß man 
es dem unerhoͤrteſten Wahnſinne zuſchreibt, erwartet, in. 
dem Kerker die gerechte Strafe. Se. Majeſtat haben in 
der Abſicht, das Andenken Ihres Großſtallmeiſters zu eh⸗ 
Tl de er S 2 — und den —— 

u Proſper Marte, Brude erhlichenen, re 
Vebonnamh Offcieren ernamıt. 21 


General Morio war in unterbrochener Thaͤtigkeit ſeit 
r 775 die Schule verließ, erſt als Artilleriß, hernach als 
Ju eur in Corfu, Italien. Hannover und der Schweiz. 
an Schleſien ward er vom Kaiſer an die Perſon des Kö⸗ 

igs attachirt, und bildete das Kriegsminiſterium und die 
Conſeription Weſtphalens; er führte auch eine Diviſion 
nach Spanien, wo ihn aber eine Krankheit von der Bela⸗ 
gerung ven Girona nach Kaſſel zurückbrachte. Seine 
weiſe Sparſamkeit und feine ünunterbrochene Aufmerk⸗ 
kamkeit auf den Dienſt, wurden die Urſach ſeiner Ermor⸗ 
dung. Sonſt war er ein milder und im geſellſchaftlichen 
Umgang beliedter Mann. 


In Gemaͤßheit der Befehle Sr. Majeſtaͤt hat heute 
Ri Leichenbegaͤngniß ſtatt gefunden. Der Sarg ward 
bis an die äußere Thüre getiagen von des Großkammer⸗ 
pern, Füͤrſten von Heſſen- Philippsthal Durchlaucht, dem 
General Caritam der Garden, Grafen von Wellingerode, 
dem Großjaͤsermeiſter Grafen von Hardenberg, und dem 
Großzeremenienmeiſter Grafen von Boch tz. Die Be⸗ 
fagung unter dem General Baron von Ochs begrüßte den 
arg durch ein Kleingewehrfeuer. Au dem Zuge nach 
Der. tholiſcen Kirche nahmen die Öffentlichen Behörden 
Be Die Fathol. Geiſtlichkeit gieng mit brennenden 
achskerzen; daun kam der Leichnam auf einem Trauer: 
wagen, hinter dem von zweien Lieutenants ein geſatteltes, 
Ben aufgezumtes Schlachtpf rd geführt wurde. Beim 
intritt in die Kirche wurde der Sarg wieder von den 
obengenannten Großoffizieren getragen, und die geiche auf 
das Trauergeruͤſte geßellt. Nach den gemöhnliten Ge 
beten ſetzte der Zug ſich weder nach dem Begrabnißzplatze 
in Bewegung. Abtbeilungen der Garden und der Tup⸗ 
en von der Garniſon marſchirten unter T auermuſik an 
Ar Site des Zuges mit ſchwarzumſtorten Fahnen, ge⸗ 
FDaͤmpften Troim iſchlag und geſenktem Gewehr. Als 
15 üdiſche Hülle des Generals in das Grab geſenkt wur 
e, hielt der Juſtizminiſter eine eindringliche Rede, in 
welcher es unter andern hieß; Während feine Freunde 
undiselbft Fremde dieſes ſchreckliche Ereigniß begamnterten, 
Pliezendie Gefühle, welche fein Unglück allgemein ver⸗ 
Freitstendem Grafen Morio fremd. Mit ruhigem Blick 
888 ſerannahenden Tode entgegen. Nur darüber 
riukte sees ſein Bedauern aus, nicht auf dem Felde der 
Ehre ben, und ſich der Mittel beraubt zu ſehen, 


Kane e demſelben feinem Könige, zu deſſen alte⸗ 


"Ren And eifrisſten Dienern er gehoͤrte, dienen zu konnen. 
Lächelnd wieß er die Hoffnungen zurück, welche Pie Freund⸗ 
ſchaft, bemüht ſich ſelbſt zu kaͤuſchen, ihm darzürrichen 

eeiferre. Ich fürchte den Tod nicht, war feine 
utwort, und er eilte ihm 7 d indem er ei⸗ 
genhaͤndig feinen letzten Willen mit eben der Feſtigkeit 
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aufſetzte, als hätte er einem ſei 0 a: 
ie 7 ee einem feiner Freunde einen Gläck⸗ 
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Am aten Decemoer erbielt der Erzdergeg R 
Rittexſchlag als Ritter des goldenen Wine ds =. 
Majefät. Am asſten wohnte das Kolſer liche Hus im 
Staate dem Hochamte in der Metropolitanski che del. 


u 9 wurde am 5 
bc 2 zoßen die giſte Landtage ſizurg 


es IR % Detech der außer Happel nefchten 
an unse pe 105 10 56 r 9 
ebtacht € fen. noch 
ſelchen Waaten bat, muß eg angeraeit.  , es von 


Der König von Holland lebt noch immer in einer 
Vorſtadt von Gratz, auf dem vom Grafen Sauer erkauf⸗ 
ten Gartenhauſe, erſcheint felten öffentlich, genießt ader 
einer beſſern Geſundheit und thut den Armen viel Gutes. 
Von dem Historiker Proſeſſer Schneller erhalt er Unter 
richt im Deutſchen. 


Der Oberomtmann der Kbevenhuͤlletſchen Heerſchaft 
Kemmerbutg in Boͤhmen, Herr Grundmann, bat bei ger 
genwärtiger Tbemung ſaͤmmtliche 12 Gemeinden dieſes 
Dominiums bewogen, daß fie die bisnerinen Gehalte ih⸗ 
ret Jugendlebrer durch Zulagen an Oelde, Gettelde, Holl, 
vorzüglich auch durch Webergabe einiger Grundſtuͤcke zur 
Benutzung fo bedeutend vermediten, daß man dieſe jäbes 
lichen Gehaltsverbeſſerungsteitraͤge auf 3000 Gulden 
becechnen kann. 


Gauner kamen neulich bei hellem Tage in da 
mmer eines Kaufmanns, in welchem ſich 5 
Hausflau befand. Einer derſelden fellte fich mit einem 
Dolch ver ſie, mit der Drodung, fie bei dem arrinafien 
Geſchet oder der mundecen Bewegung iu ermet en, wah⸗ 
rend bie andern die Kitten und Schranke erbrachen, und 
was idnen anfiändig war, ſortſchleprten; fie find noch 
nicht enideckt, wohl oder der Died, weſcher in einem 
Kuffevaufe un Side u einer Repatatur bedurfte, 

N orwande, er vom ima i 
öffentuch forterug. 5 3 


Das Ge ſuͤcht von Abſchluß des Frledens mit den 2 
ken pat ſich bisher nicht veflätiat. ar 

Zwiſchen Ofen und Pebſt har die Schiffsbrücke diesmal 
273 Tae la y giſtanden Jetzt kenn wan, wie im Wins 
ter gewoͤhmich, nur auf Kahn en den Snom pafüren. 


Vom Main, vom 23.2@rtertberi)» 


Die lange in der Würzburger Eiendelke Fat gewe⸗ 
ferne. ivanzöfifche Artillerie Comp at zu einet weitern 
Beſtimmung aufgebrochen eat nend N 
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Der Heer von Humbracht zu 
ralmgjor ſaͤmmtlicher Nationalga 
Frankfurt, ernannt worden. 


Aus der Schwein, vom 22 Deebr. 
Zu Freiburs het der General⸗Kapftein Gady 


krurt iſt zu 
gem zum Gene⸗ 


frine Du 


im Groß herzogthum 


es 
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miſßon gegeben, Sie eren um fo mehr Auſſehn, dg 5 


alle Korps Chefs und mehrere Ofßclere feinem Beifpiel 
gefolgt ſind. 


Copenhagen, vom 31. Deebr. 

„Noch ſichern Rarpolten aus Jutland find die beiden 
nsliſchen Lintenſch ffe St. George und Defeaſor, befeh⸗ 
iat vom Admiral Neynclds, nicht wett von Skegen auf 
der Juͤt ſchen Kuͤſte verunglückt. Mehr als 1200 Mens 
ſchen find umgekommen, und man hat nur 6 Matıofen 
erhalten, welche ich auf die Hüfte bei Lemwtg rerteten. 
Den uͤdtigen Theil der Divicn bat ein ähnliches Schick: 


fat. betroffe . 0 i 
In gal ches and beſonders in Cbriſtiania bat 
man die Sirtüng der keen Abazemie gefeiert, Ars 
tillerteſsloen veftündisten das Feſt. Die Buſte des 
Koͤntas war bekiärge mit Sichenlaub, und Rand in der 
Hauptkirche, umrigat on 3 Ofſteters, Dannabrogs Kit; 
tetip. Der Biſchof Bech hielt dei dieſer Gelegenheit eine 
Rede und elne Cantate ward eſungen. Die Armen 
wurden auf öͤffentſiche Kosten dewirthet und ein glänzen 
der Ball ſchloß das Feſt. i 


Hamburo, vom F. Januer. 

Der Staats tath Herr Ehevzlter Faure, der mit der 
Drgenifirung der Berichrghöfe urd Teibunäle in den Han⸗ 
ſeatiſchen Departeme drauſtraat wer, iſt nach Beenbi⸗ 
gung feiner Fubetionef am zien dieſes von hier nach Pas 
tis zuruͤcksekebrt. Er nimmt das Bedauern und die 
Dankbarkeit des geſammten Publikums für die Orgenifi- 
rung elnes Theils der öffentlichen Adminifiration mir ſick, 
die einen fo weſentlichen Theil der vielen Wohliharen 
unſets großen Scuveralus ausmacht. 


RR Amſterdam, vom 26. Deebr. 

Aus dem T rel find für die Menſchheit traurige Nach⸗ 
richten über das Unglück eingegangen, welches ein Stum 
in der Nordfee veranlaßt hat. 

Die Schiff, die von dieſem Sturm überfallen wurden, 
geboͤrten, wie es fcheint, zu einer Convoy von mehr 
als dundert Schiffen, die aus Schweden nach England 
zurückkebrte, und die, wie man glaubt, mit Kriegsmu⸗ 
nition beladen war. 

Am aßen December bei Tages⸗Anbruch und nach der 
ſchrecklichſten Nacht erblickte man von der Küfte des 
Texels, eine halbe Stunde vom Lande, elne Fregatte, 
drei Brigas und ein Linienſchiff, die in der gefaͤbrlich⸗ 
ſten Eon waren. Das Linienichiff war gänzlich entmaflet. 

er Briggs ſaßen auf dem Strande, wo fie verun⸗ 
1 ckt fird. Zwei Btiggs Sr. Majeſtaͤt und der Kaper 

e Futet haben 136 Mans von einem Sciſſe gerettet, 
weiches unterging / und haben eine Engliſche Brigg nach 
dem Helder gefuͤbrt. 

Der Capttain der Furet verſichert, daß er das Enall⸗ 
e 

Brigg eben, ohne da m 
möglich ge elen, 10 28 Ife zu leiſten £ 

Die aus dem Schiffbruch geretteten Menfchen fuͤgen 
binn, daß 10 Tansvortſck fe auf die Sanddänke des 
7 geworfen worden Die Berichte von dieſer In⸗ 
4 . eiden KL der That, daß fie von Schiffstruͤmmern 

30 Mann, die d . 

PR; 22 e Bud Schwimmen die Inſel erreichten, 
at man iu dleſen aus dem Moniteur gensmmenen 
h hoch Diejenigen hinzu, die wir von Copenbs⸗ 


gen erfahren und wovon wie bereits unſee gte 
ten baden, ſo wird man fehen, daß bie Daniſchen Kir 
fien den Englaͤndern nicht wender verderblich gewe en 
find als die Hollaͤndiſchen Gewäſſerr. 
Aus elner allgemeinen Auſicht erhellt, daß wenige 
Schiffe vonn der Flotte des Aomtrals Saumskez die Eng⸗ 
liſchen Hafen werden erreicht haben können. Wentoſteng 
ſcheint es fiber, daß die von dem Admiral Reynolds 
commandirte Dieifiou gänglich verun lackt iſt. 
Dieſer See⸗Befehishaber in ſeldſt am Bord des Ney el 
George umgekommen, der zugleich mit dem Def⸗aſßt n 
tergegangen. s Barth 


London, vom 25. Decbr. ee 

Burn Nostiasbanı, vom 12. 55 

„Der Inſutrections Zuftand, wortn ſich dteſes Fand 
befindet, bet feines Gleichen nicht in der Geſchich ie ſeit 
den ſtürmiſchen Zeiten Catls I., gegen den, wie man 
weiß, dieſes Land tätig Parthie nahm CLaͤglich verbops 
peln die Obrigkeiten in der Stadt und auf dem Lande 
ihre Anſtrengungen, um die Rupe berzuſtellen; allein 
dis 171 boben Biefe being ue gar keinen Erfoly gehabt. Ba 
dei uiſterieuſen Organisation, die unter den Rebellen 
beſteyt, ſcheiten ale in ahn ichen Fallen angewandte 
Maas egeln. Die Ruh ftoͤer erſcheinen plotzlich in ve⸗ 
waffneten Parheien und geborchen reselmäßınen ⸗Cbeſs. 
Der Exef, welcher er auch ſein moge, wird General 
Ludd genannt, uad feine Befehle werden mit fo vieler 
Pünktlichkeit vollzogen, als wenn fie von em Monar⸗ 
chen dertunrten. Zuſolge eines feieilinen, von allen 
veuten der Partbie geleiſteten Eides kann jeder Ungevor⸗ 


ſam gegen feine * mit bem Tode beſtraft werden. 


Auch weiß man, daß ein jeder, der irgend einen von 
der Parthel angeben, ode Aufſchluͤſſe über fie und ihre 
Auſchlaͤge etihetlen würde, ſich der Rache der geſamm⸗ 
ten orgaulſiiten Bande ausſetzte, die Rache an ibm und 
feinem Vermögen nehmen wurde. Einige ſchreckliche 
Beyſpiele dieſet Rache haben ſchon ſtatt gefunden. und 
dies iſt die Urſ che, warum fo wenige Verhaſtsbefehle 
erlaſſen und fo wenig Leute arretirt. werden, Faſt die 
en Graſſchaft Nottingham und ein Theil der Graf⸗ 
ka t Derby neben unter dem Einfluß eines abſolulen 
Schrecken Syſtems; denn die Nerellen ſchicken Parthelen 
abs 2 Contributionen an Geld und Lebensmitteln zu 
erheben. ” 
N S. Ein Maun von anerfanntem Talent und treffl⸗ 
cher Erzlebung iſt jetzt arretiet, weil man ihn in Ver⸗ 
dacht hat, daß er einer der Haupt⸗Agenten aller deeſer 


Unordnungen ſei, die anfangs durch die Arbeite leute der g 


Strumpfweber veranlaßt worden. 

Zu Nottiugham gledts jetzt ‚20000 
Bandweber obne Arbelt. 
Englands find 6 Regimenter 
und neue Conſtadles ‚find 
den Frieden iu erbalten; ‚allein 
find unnuͤtz, weil man en ® 


Haufen in Brand zu 275 ſiad z 
ber Stühle in Brand geſteckt, von denen jeder 1400 


Stadt iſt in einen K } 

Martlal⸗Geſetz daſelbg in förmlicher Kraft. i 
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beliuwobnen. Die Kanonen werden anf den 
teln racht und auf dem Kücken des Pferdes 
ſelbſt abgeſchoſſen. Jedes Pferd trägt eine Kanone, 
Dies 4 leicht, well jedes Stück nur 6 bis 8 Zoll lang 
if. iſt eine Art Mörfer, deren Caliber nur wei 
bon im Durchmeſſer enthält und die guf 2 bis 300 Tol, 
jen weit reichen, Das Experiment iR dem Vernehmen 
nach völlig glücklich ausgeiallen. © 
\ Neapel, vom 7. Deebr. 


Kurt 
' fein der letzten Nachrirkten von Corfu waren 2 Fre⸗ 
Ir 7 von da zum Kreusen ausgelaufen, und 2 and te 


U 72 
lebatten waren dafelöft con Toulon augekommen. 
Fe Nespel, vom 15. Debt. 
# rend der Aeina feine Vermürungen über einen 
it von Sichiiem verbreitete, verzgebrte ein, vom 
fall oder von Mehelgefisnten veranſoßte Reuerebrunft 
die prächtige Domtirche zu Monreale, unweit Polermo. 
Am rien, um 11 Ubr des Morgens ergr eff das 
euer dieſes Gebaͤude und erſt lan ze nachher keurte man 
n Flammen Einhale thun. Diefer Tewpel deſſen Bau 
eine beruͤhmte Epoche in der Geſchſchte Sſeihers aus⸗ 
macht, und deſſen Größe, die Schoͤrheit ſeiner Archi 
teetur und die un:ähligen Gemaͤide von Mol; womit 
deuſelden zu einem der ſchönſten Mo⸗ 
uſel machten, 


en / 
ward faſt 
ae g det ER 2 
FCreſtelnaudary, vom 16. Deebr. x 

zur Babeicaticn des Runfelruben Zuders in Thätigkeit; 


in zu m 0 5 18 
1 Die Autorltaͤt bemüht ſich auf alle mögliche Art, ein 
Etabliſſement zu . welches der Gegenstand 
N 5 
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Meßina, vom 3. Deebr. ö 

Die Engländer, deten Hetrfehlücht in Gieilien viel 
ane et weckt, 11 Nur e 8 
vörenommen, die ſie durch folgende Proelamation zu 

e che T A 
b 5 —— t an 
tat € othwendig⸗ 
Peiräneigabinn nen arretiren u 
Ka Sie wa rresbendenz, 
Fler Seck, alihe a moe, 
ihre treue uur beriteferh, die 
den Koll beider ger Zeit 
ba J t. Sleilianer! 


in deter zu ve'ſichern, 
ee} etey g. 3 
i a und noch nicht 


arretirten Perſeren dewknigt, um ihre Fehler durch vönl⸗ 
ges und aufrichtiges Bekenniniz wieder gut zu machen. 
Man bat genen fie nicht minder uder führende Beweſſe in 
Händen, als von denen, die die Arretterung der Haupt⸗ 
Miiſchuldigen veranlaßt dader, und men weis wo 

daß Engliſche Generals nicht ohne Beweiſe Artetirungen 
verfügen; die lange Geduld, welche fie zu zeigen für 
aut fanden, giebt dies bir länglich zn erkennen. Mösen 
ſich demnach die in dieſes Complott verwickelten Perſo⸗ 
nen melden, den Antbeil, den fie daren genemmer, 
bekennen, und die Besraſong der Schuldigen erletch⸗ 
tern, die das Valetland vetrathen haben Man oc fir 
Tert ſeierlichſt Verzeihung und Schutz de⸗ ey, die ihte 
Reue in der zugeſtandenen Friſt an dem Tag liegen. g 

beein, Befehl Sl. Exc. — Wu. Tapton, Mulltalr Se, 


Ri Hauptquartier zu Meßina, den zien December 


Sl 3.2 ai 8 Bene 

e große Hitze, die mäbıend' des ganzen Sommer 
und die tief Age Herdſt bine in bier geberrfche bat, 11 
für usfere Se, enden ſo ungen öhnſich, daß fie en der 
That die Aufmerkſamkeit der Noturforſcher vedient. 
Am a9ſten April, Nachmittags 2 Uhr, hatten wir eine 
Warme von 20 Grad Reaumut; fie ſtieg im Mai vis 
auf 264 und im Junius eis auf a7 a 9 Grad. Im 
Zuntı Monat wor d richt ganz ſo beif, und der Sber⸗ 
mometer sieg nicht über 25 Grad; da egen war die 
Hitze im Auguſt Morat wählerd einiger auf einander 
ſolgenden Tage 29 Grad. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, den 6. Januar. Nachdem ſich end eich, em 
zten dieſes, ſeit dem Iten December die erßen, heltern, 
vom Mendſchein beſteieten Adendſtar den einſtellten, durchs 
muſterte ich, mit einem achtomatiſchen Ster nauſfucher, 
die Gezend, wo der kleine, im November zu Marfeille 
entdeckte Komet ſich aufhalten moßte, aber vergebens. 
Allein, am aten fand ich ihn, um 11 Ubr, mit einem) 
21füßlgen Dollandiſchen Fernrohr, äuſſerſt blaß und obne 
Schweif, unter dea Hyaden im Stier, weſſwärts von 
dem Stern d, betlaͤuſig unter 64° gerader Aufſt und 109 
noͤrdl. Abw. Seine große Lichtſchwache ließ keine große 
Ottsb stimmung zu. Dieſet Komet if eiſo nur nach mit 
guten Fernrödren zu erkennen, indem ſich jetzt die Erde 
ſchon wieder von ihm entfernt. Urſer rarige Komet zelet 
ſich noch etwas des Abends niedrig im Weſſen, und wird 
dort naͤchſtens unfichtdar, de. 
In Dänunemark find die ae ein und die 
Stadt Ambov in Nordamerika, wegen Ausdruch des gel⸗ 
zn 1 für 2 ge hai —— l 

Na ende iſt ein engliſches Sch co Tonn 
und 12 Kanonen und 50 e Bein 
dien ze aufgebracht worden, me erk Millionen 
welt 77 2 E 1 vun 1 >> a 2 4 
Ein junger Schlächter zu Luneville, Vater von 6 Kin, 
dern, welcher zinen Ochſen ſchlachten wollte, und ſein 
Meſſer in ber Hand hiel, glitſchte aus, fiel aufs Meer, 
und wind dn ſich das Herl, fo daß er auf der Stelle 
todt blieb. a 2 
Bei Großenbayn wurden zwei Bauernknaben von zehn 
und „Jahren, welche über Feld gegangen waren, um hy 
ein Carr en Bol, ohne E pur 1 5 Verletzung, 
tobt in einem Graben und Ihre Brodfäcke neben shut 


liegend, gefunden. Da gat keine frenge Witterung mar, 
10 K. TN man, daß der heftige Sturm ſie erſtickt ha⸗ 
en möge. 0 * 8 
In einem Dorfe des Pereslawer Kreifer, in Rußland. 
eniſtand Feuer, und verbreitete ſich fo ſchuell, daß ein 
Mädchen, Pias kowja, ſich mit ihrem berasten Vater bülfs 
los in ibrem von Flemmen umgebenen Hauſe verlaſſen 
ſah. Sie entschloß ſich, den alten Mann he aus iu tre⸗ 
gen, und erreichte ihre Ab ſicht. Nur em Kopfe worde fie 
geſäbelich verwundet, und ihe Brautſchatz ein Rind der 
Flamme. Ihr B autaem dachte ni⸗drig genug, ſich ven 


dem nan vorarmien Madchen ſaſtüſogen. 


BI binville kam im vorigen Monat Maria Boyer, 
eine Balerin, im 7ten Monat ihrer Schwangerſchakt, mit 
4 10 0 en, Knaben nieder, die jedoch oleich nach der 
Norhtahte Narben. Die Mutter aber befindet ſich wohl. 

Die zweite Rechenſchaſt über die in Zürich errichtete 
Arfale fir Blinde 1810 — 111, meldet: daß ſich die 
Zahl der Zöglinge der Anſtalt von 9 auf 14 vermehrt hat, 
unter denen 3 arme unenzgeldlich ausgenommen find. 
Zwei Lehrer und 1 Lehrerin fuͤr weibliche Arbeiten beforgen 
den Unterricht. Die Jahreransgabe betrug 3953 Gulden, 
worunter der Haushalt mit 3 1 Gulden begriffen ist. 
Die Jahreseinnahme belief fi auf 5819 Gulden, worun⸗ 
ter 1318 Gulden bezahlte Tiſchgelder. Die übrige weit 
größere Hälfte iſt durch wohlthätige Beiträge erhalben 
worden, und der diesiatrige Ueberſchuß der Einnahme bit: 
det mit dem vr ähri⸗ zan von 341 Gulden nun bereits 


einen Fond von 4 Gulden TER 

Beffrey de Reg er unter dem Namen Coufin 
jaecq s bekannte fuechthäre franzoͤſiſche Schriftſteller, iſt 
am iszten Dezember verſtorben. 

Zu Magdedurg it der Gellerel⸗ Superintendent Scheine, 
letzter Abt des Stifts Kloſter Berge, verſtorben. 

Die Leipziger Literaturzeltung erſcheent vom neuen 
Sabre au in einer veränderten Geſtalt del Bieitkopf und 
Haͤrtel, ene mit der alten, die bekanntlich durch Bei⸗ 
gangs Fall ment unterbrochen wurde, in der geringſten 
Verbindung zu ſtehn. 1 u 18 A147 

Das e e Nationalinſtitut zu Paris dat 
den fönigl. boierifchen gebeimen Roth Sömmerleg, Mit⸗ 


glied der königl. Akademſe der Wee ern München, 
unt - 


unterm 9. December v. J tum atied e 
Hr. Claudius (ſonſt Asmus, der Wandebecker Borbe 
genannt) wil zu Oſtern künftigen Jedtes, ſpätsſtens Jo, 
bannid, eine Zugabe zu den „Saͤmmtlichen Werken des 
Wandsbecket VBolhen“ betausgeben. Sie wird enthals 
ten: etwas das ſchon hier und da ohngefaͤhr gedruckt iſt, 
und Etwas Ungedrucktes, zuſzmmen re tis 13 Bogen. 
Die Kunſt des Fauſtkampfs oder Borend, die nur in 
England Volksſitte, iſt dort ſo herrſchend geworden, 
daß es daſelbſt ordentliche Akademien giebt, in welchen 
ein, Lehrling wenigſtens 10 Guinen erlegen muß, und laͤngſt 
ch. ſchon mehrere Tantra Anne en, Zu Hogarths 
1 } bien ur den berühmteſten Borkunfiler, 
machte ! nude Ankündigung bekannt. Am iſten 
ebruar 1 „Herr Broughton iſt geſonnen auf eigene 


ſten, in feiner Wohnung, auf dem Heumarkt, eine 
Be zu eroͤſſnen, in welcher Jeder in die Geheim⸗ 

e des Fauſtkampfs eingeweiht werden, und die Theorie 
und Praxis dieſer ächten brittiſchen Kunſt lernen kann. 
Er wird die Ohrfeigen, Puͤffe, Kreuz: und Oueerſchlaͤge 
welche hei dem Kampf vorfallen, deutlich entwickeln un 


c hd 


nen Kinnbacken, und blut 


dei a e e 


fo wird er itt der größten Schonnng und Achtung, auf 
die Couſtitution feiner Zoͤglinge Ruͤckſicht nehmen, auch 
Bandagen bereit haben, um die blauen Augen, zerbroche⸗ 
0 nd blutigen Naſen zu hellen e.. 
Eine Pariſer Zeitung erzählt, in Schweden habe man 
auf eine von der Regierung angeordnete Unterſuchung 
eine beträchtliche Menge engliſche Tuͤcher entdeckt, . fuͤr 
weſtgothlaͤndiſche ausgegeben worden, und mit dem Stem⸗ 
pel der dortigen Fabriken verſehen geweſen ſeien. 


Luiſe Hezriette Wilhelmine regierende Herzogin 
von Deſſau. 

In der Mitternachtſtunde vom goſten zum zaften De⸗ 
cemder verließ die vortrefliche Herzogin von Deſſau, 
den, Monate hindurch von unausſprechlichen, Leiden nie⸗ 
dergezuaͤlten Körper, im siſten „Lebensjahre. Sie war 
die jüngſte Tochter des letztverſtorbenen Markgrafen von 
Schwedt. Sie trug ihre Lei en mit ene dei be 
fen Geduld, und eine ſtille ununterbrochene aͤtigkeit bes 
gleitete die hohe Dulderin, mitten unter zerſtöͤhrenden 
Schmerzen, bis zu ihrem Ziele. Seit 22 Jahren genoß 
fie ſchon keiner vollfaͤndigen Geſundheit meßr; beſenders 
hatte ein ſchweres Gehoͤr ihr eine gewiſſe Zurückgezogen⸗ 
beit zum Bedürniſſe gemacht. Die wenigen Freunde, 
die zu dieſer ihrer Einſamfeit den Zutritt hatten, bewun⸗ 
derten den reichen Geiſt und die Fulle des ſchoͤnen Ge⸗ 
muͤthes, womit die Verherxlichte ihr Leben zu ſchmücken 
wußte. Hohes Andachtsgefühl, und zarter Freundſchafts⸗ 
ſinn weren die ſtillen Beſeligungen ihres gelaͤuterten Her⸗ 
zens. Genuͤſſe der Kun, die Wiſſenſchaften und der Nas 
tur, begleiteten ſie auf der Pilgerſchaft ihres Lebens. Seit 
ihrer letzten N: ife nach der Schweiz nahm ein oft wieder⸗ 
kehrendes Uebelbefinden mehr und mehr zu. Eine Schwaͤ⸗ 
che des lpmehatiſchen Siſtems, zu welcher eine ſchmerze⸗ 
hafte Hautkrankheit ſich gefellte, entwickelte ſich nach und 
nach zu einer vollendeten Waſſerſucht, und die erhabene 
Dulderin legte ſich im Oktober vorig. Jahres auf ihr les 
tes Krankeulager nieder. Den Taq vor ihrem Hinfcheis 
den fühlte fie fich leichter: es war der Ton, der fanft und 
im Gefühle neuer Kraft, ſich ihr nahete. Was die Aerz⸗ 
te fruher fürchteten, 518 Ein Schlagfluß laͤhmte 

e Sprachorgane, ohne ihr die Beſinnung zu rauben. 

ie wußte nun, daß die Stunde ihrer Erlöfung gekom⸗ 
men ſey. Es war, als würfe fie jetzt noch einen letzten 
Blick auf ihr edles tugendreiches Leben, der mit der 
nahenden Vea eg ihrer Vollendung in ihre Seele zus, 
ar ; eine ſolche himmliſche Heiterkeit verbreitete 
ſich über ihr ganzes Weſen. So entſchlief ſie. Zu ihrer 
Gruft drängt ſich weinend die Schaar der Veklaßnen, 
auf welche aus ihrer Zuruckgezogenheit, Wohlwollen und 
Wohlthaͤtigkeit berabfloß. Jede Stelle ihres frommen 
Lebens iſt mit einer edlen That bezeichnet.“ e ur 
gend ein redendes Denkmal ein ſolches Lebe auszuſpre⸗ 
chen, welch’ eine Lehre würde das ſeyn "0 = 

18 — 11 

IE ein Ain eie de t enen e 

Vor mehrer Jahren trieb ein Emig nel Deutſch⸗ 
land fein Weſen als Virtuos auf der Flöte. Daß er ſich 
durch die Tonkunſt ehrlich zu ernähren ſuchte, hätte ihm 
keine Schande gemacht, er war aber eben ſo unwiſſend 
als anmaßend. Einſt wohnte er einer Aufführung von 
Hayd'ns Sieben Worte Ehriſti am Kreue, ohne den 
ſpaͤter untergelegten 1 — bei. Hier wollte er feine 
Kenntniſſe zeigen, und an dem ehrwürdigen Vater Hayd'n 


1 5 Witz üben. Als der Satz über die Worte: mich 
set, kam, wandte er ſich zu feinem Nachbar, einem 
ehr achtungswerthen und berühmten Tenſetzer. Wie 
kann man ſo albern ſein, fragte ler, die Worte: mich 
dürſtet durch Muſik ausdrucken zu wollen; 

Und warum das nicht? antwortete lächelnd der Deut⸗ 
ſche. — Sie find noch lange kein Haydn, aber fo oft 
Sie ſpielen, hoͤr ich ganz deutlich, die Worte: mich 
hungert! — 05 
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2 0 su 


are Berlin den 3. Januar 1818. Briefe Gele 
2215 r 46 — 
si Er 457 rs 
Berliner Bralkt U as | 
ee || 
; K 0 44 pCt. 2842 
eie Len In Pb „ c 
Wet-Pfeußliche Pfandbriefe Pr. Antn. 46 = 
dei der Polln. Au. 8 2 
Oft-Preußifche detti er „„ „„ „400 47 — 
Poramerfche dert «42 „„5„««%?V ee. | 864 
Chur-u. Neumärk. detii u. ee „„ sit uf 
Sehleſiſche dei  , 2.2.10 1 
Treſor-Scheins e ee E l 33 > 


Dankſagung. h 

Denjenigen, welche in den verfloſſenen Weibnachts⸗ 
feyertazen in den bey der Jacodi Kirche ausgeſtellten 
Collectenbecken a Ducaten geſteckt baben, fagen wir hle⸗ 
durch, Namens der Armen, unſern aufrichtigen Dank, 
Siettin den sten Jan. 1873. = 

Die 2 Die Armen. Direction. 

5 Verkaufs Anzeige. 
Es ſoll die Ladung des Schiffes Neptunus, welches 


auf der bieſigen Rhede in Beſchlag genommen und 


hiernächſt in den Hafen geſchafft if, in Termindo den 


ayſten d. M. Morgens 9 Uhr, auf der hieſigen Munde, 


in der Wohnung des Licent⸗Controlleut Collas, öffentlich 
verkauft werden. Die Ladung deſtehet in rohem Zucker, 
Caffee, Cacas und Faͤrbedeln und if zum Theil havarirt. 
Die Waaren können vor dem Termine in dem Speicher 
auf der Munde, täglich in Augenſchein genommen werden 


2 


und wird dem Zuſchlage auf keine Reelamation, 
in Athchr ie Aualität der Ware, Nücücht genem- 
men. 10 tiablung geſchledet gleich nach dem Zw 
ſchlag?; l 1 n Eourant oder in guten Wechſeln, 
und die sem en Waaren werden dem Käufer am 
Tage u ermin ausgeliefert. 


—— 


Nach dem Verkauf der Ladung wird auch das Schiff 
Neptune mit Zubehör, zum Verkauf gestellt. Nägen⸗ 
walde den ten Januar 18 1a. 

Konisliches Handels Tommißſarlat. 


N An ze lg en. 
Sämtliche reſp. Intereſſenten für die allgemeine Geſetz 
Sammlung werden biedurch erſucht, die vierteljährlichen 
Pra aumeratlonsgelder für die zu empfannen habende Exem⸗ 
platten des laufenden Quartals an unterteichnetes Poß⸗ 
amt iu berichtigen, indem dle berausfonimenden Wiesen 
don Dato an — nur gegen Vorzeigung des neuen Prä⸗ 
numerationsſcheins vetabfolgt werden. Stettin den gten 
Januar 1812. König. Preuß. Che, 
de Rhpin!?  -usdrs 
— nene 
Ein mit den beſten Zeugriſſen vetſe air. jän gel hn, 
welcher in einer bedeutenden Materifüfaf lung Stettins 
bereits 34 Jahr gelernt hat, auch ziemlich tanzöfifch 
fpricht, und aus eingetretenen Umftänden bald abgehen 
muß, wünſcht feine Lehrjahre in einer andern Handlung 
auf einem Comptoir zu beendigen, — Das Nähere beliebe 
man in der Zeitungs-Expedition zu Stettin zu etftager. 


Lotterie- Anzeige. 
Zur rien kleinen Geld Lotterie find ganze, halte 


und viertel Looſe jeder Zeit in meinem Comtoir, Holz⸗ 
matktſtraßen⸗Ecke No. 33, ju . 


D. Si in Stargard, 
Koͤnigl. beſtalter Lotterie ⸗Einnehmer. 


rode e fa l. 
Den am gtem dieſes früh um 4 Uhr erfolgten fanften 


Tod unſerer verehrungswuͤtdigen Tante, der Kriegesrd: 
tbin Schmaltz zu Stettin, machen denen abweſenden 


Verwandten und Freunden bledurch ſchuldigſt dekaunt. 
Die anweſenden Seſchwißer⸗Kinder. 
—— Ann nn 
PROCLAMA. 
Von Er. Königl. Majeſaͤt zu Schweden 
sum Sreifswaldſchen Kreisgerichte 
Wir verordnete Kreisrichter und Juſtitiarlus. 
Thun kund: es hat der Müller Johann Friedrich 
Biand jun. auf dem Anklammer Peendamm, bey Gele⸗ 
gendeit einiger wider ibn angeſtellten Schuldklagen, feine 
Inſolvenz zu erkennen gegeben, bonis ceditet und kit 
desfallſige gerichtliche Verfügung gebetene Wenn nu 
mittelſt Siſtirang aller Vartlkulair⸗Schuldklagen und nach 
vorläufigen Maas regeln für die Sicherſtellung ber Veimd⸗ 
gensmaſſe concurſus formalis über das Vermögen des 
Miles Johann Friedrich Blanck junior auf dem An⸗ 


klammer Peendamm eröfner und zugleich bebuſige Procla- 


mata ad liquidandum et deducendum de prioritate erkaunt 
worden; Ss eitiren, Kraft tragenden Amts, Wir bier 


Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde, Ayſprüͤche 
und Forderungen zu haben wermeinen, daß fie am agſten 
Januar känſtigen Jodres, Morgens zo Ubr, vor dem 
Königlichen Kreisgerichte hleſeldſt erſcheinen, tore Forde⸗ 
rungen gedoͤrig anmelden, dieſelben dewabrdeiten, und 
deren Vorküglichkeit drduelren; widrigen ſalls fie durch 
die in demſelden Termin zu erlaſſende Pak luſtverkennt⸗ 
niß von dieſem Cepcurſe ganzlich damit werden abgewie⸗ 
fen werden. Rigs damen baden übrigens ſodann nicht 
nur Procuratores ad acta zu beſpeen, der Vermeldung, 
daß ſolches ex offdeio geſcheden werde, ſondern ſich auch 
über die, in, Abſicht der Moſſe, zu nehmenden Maaßre⸗ 
gein zu erklaren, ſo mie uber die Perſon eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Auwaldes fich zu auſſern, unter dem Nachthell 
der auinnebmer den ſtilſchweigenden Einwilligung in die 
Beſchluͤſſe der gegenwartigen Mehrheit. 
Datum Oteifswald am 1gten December 1811. 
Von wegen des Königl. Kreisgerichts 
ſubſer. 


C. F. Andersſen, Juſtitiarius. 


n 


Le Commissaire des Guerres soussigné de la Place de 
Stettin, a Phonn ur de prevenir le Public que le 15. du 
Courant à 10 heures precises du inatin, et à a henres 
de relev& sil y scheét, il sera pro édé en son Burem 
sirn& Münchenstraſse No, 604 A la vente au »lus offrant 
et dernier encherisseur d'une quantité d’environ 2800 4 
3000 quintaum de sons provenant de la mouture des 
Grains des magasins des vivres de cette place. II prẽ vient 
&galemenr qu il pourra etre pr&senre par les acquèreurs 
des soumissions pour acquisition de la totalité des den- 
reis ch dessus önonckes, Cette vente se fera au comp- 
tant em argent courant de prusse, Stettin Je 8, Janvier 
1813. Lombart, 


(L. 8.) 


— — 


„Bekanntmachung. 

Oer z unterzeichnete Krleas⸗Commiſſair bat die Ehre, 
das Yuplikum In devachrichtiger, daß den Asten dleſes 
Mone, Morgens um Zebu und Nachmittacs um grey 
Uhr, Aa Mungemgaberd halten in feinem Bureau in der 
Muß chenfftaße⸗ Mer 604 za einem Verkauf von elner 
Manthey Kleye, von ungefähr 2800 bis 3000 Centner, dle 
durch die von dem biefigen Magerin armachten Vermab⸗ 


lungen ertfanden, und dem Meiſtbistenden iu dem 


doch zu bewilligenden Preis aeſchritten werden wird. 


Derſelbe macht auch bekannt, daß Gommilfignen für dieß 


Wleſewachs, verdient bier noch bemerke Nerd 


; der, 


eme in diem Bure angenommen weben leben. 


Dleſer Verrauf gefchiebt baar in Flinzend Preuß. Eoutant : 
Stetiln den sten Januar 1812. Lombartr. 


Zu verpachten oder auch zu verkaufen. 15 
Das Erb pachtguth Crummin, auf der Jaſel Ueſedom 
belegen, fällt Trinitatis 1313 aus der Pacht, und fell 
von den Erben des Herrn Juſtizrath Adelung von neuem 
verpachtet werden. Es entbalt 330 Morgen Acker und 
211 Morgen Wieſen, liege in 3 Feldern und hat, ſehr 
ten Mittelboden. Die Lage deſſelben lie ke 
Meile von Wolgast, und unmittelbar am Auefluß dere“ 
Peene, IR zum Abſatz der Erzeugnlſſe deſfeſs rm d 05 
lich vortheilhaft. Sollten ſich Kauffiebdabel re 
den, fo kann es auch verkauft werden, wobey deſon⸗ 
ders zu berückfichtigen iſt, daß der darauf haftende, an 
das Domanlum zu entrichtende jaͤhrliche Canon von 
clrea 1000 Riblr., vortbelthaſt abgeloͤſt werden konn. 
Liebhaber lönnen die nähern Pacht- oder Verkaufsbedin⸗ 
gungen bey dem Zuflis Commiſſa ius von Eſſen in Stet⸗ 


kin erfahren, und werden fetbige etſucht, ſich dieſerhalb 


baldiok dey demſelben zu melden. 
, e eee 
Suthseverpachtung. ; 1 
Das abeliche 1 Meilen von Cöslin und 4 Mellen von 7 
Colberg belegene große Gutd in Guͤdendagen, woben volle 
fländigee Javentarium vorhanden ist, fol in Termin 
den >4ften Jonuar 18912, Vormittag um Eilf Uhr, auf 
dem he rrſchaftlichen Hofe baſeloſt, öffentlich an den Meiſt⸗ 
pletenden, von Marien 1812 an, verpachtet werden. Die 
Wacht edingungen find bey Unterzeichneten zu erfragen. 
Cöslin den aeſten Deebr. 1811. et 
a Der Oberforkmeißer v. Schmeling, 


Brennereiverpachtung u. ſ. w. 

Zu Risnow del Wollin ſtedet die Brennerey und 
Krugverlag zu verpachten. Ein angenehmes zweckmaͤßi⸗ 
ges Lokale, nebſ Beilaſſung eines großen Obſt⸗ und Kr 
chengartens, einer importanten eingezaͤnnten Würth und 


u 
Pachtluſtige können ſich zu jeder Zelt in Perſe nd, 
feontirten Briefen an Unterſchrledenen wende y ni le, 
handlung pflegen. Nienow den sten Janugt wre 

| Mensen, OHR. 


Auction zu Penenn 

Tbellungsbalber ſoll von dem Mobiliar Nachlaſſe bey 
verflorbenen Kaufmann Kattſchen Edeleute: Gold, Sil 
Medaillen, Uhren, Tabatieren, Poreellain, Glas, 


Zinn, Kupfer, Metall, Blech und Eifen, Menbein und 


Housgerätb, worunter ein ſchoner Sectetalt won Tappel⸗ 
maſer, ein leichter completter faſt neuer Stuhlwagen, 


Pferdegeſchirr, Kupferſtiche, Gemälde, Böcher, eine Kuh, 


„elne Ferſe und eltf Stöcke Blenen, gegen gleich baare 


75 


Kuͤmmelbrandtwein a Quart 13 G;. Muͤnze, bey 


Vemacht wird. Peneun den 19. Decbr. 1817. 
enn 7 wi 
A AAA 


Bezahlung in Courant oder in 33. Scheidemuͤnze, in Zers 
mino den aoften Januar 1812 und an den folgenden Tas 
gen, des Vormittags um 9 Uhr, in dem am Markte (ab 
No, 52 belegenen Haufe dem Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden; welches Kavfluſtigen hiermit bekanpt 


Sucke w. 


Bekanntmachung. 
Da bis jetzt in Pommern voch nie Geiundheits und 
Küperflanell fabrieltt worden, welcher den Berl 'ner gleicht; 
‚fo iſt es mir nach vieler Mübe gelungen, denſelben bey 
weitem ſchöner in meiner Fabrleatien zu gewinnen. Alle 
meine Freunde und Gönner, die mich in Hinſicht im 
Ganzen und Schnittweſſe mit ibrem Züſprach deebren, 
verſpreche ich gegen baare Bezablang die dilligſte und 
peſte Bedienung. Stargard den sten Jan. 1312. 

Carl Cyriſtian Gehrcke, 

* Friedr. Wilh. Bez. No. 3. 
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Auctions Anzeigen in Stettin. 
Auetion über eine Partbep ruſſiſ, Lichte, Dlenſtag den 
'i4ten Januar Nachmittags um a Übe, ber 
* * ſeel. H. S. Wefenberg Erbin, 


= ee ET 
„Auction uber preparirten Cichorien in ganzen Faͤſſern 
und auch in kleinen Partheyen, nebſt einer Darthen fein 
Dei! am xsten Januar, Nachmittag um = Übe, auf den 
alten Packbof. S as 


Bucher Auction. 

Am zofen d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
Nachmittags um a Ubr, werde ich in dem, auf dem Ja⸗ 
cobi⸗Kirchboſe unter No. 44, gelegeren Hauſe eine 
Sammlung von Büchern aus allen Faͤchern der Gelehr⸗ 
ſamkeit, wovon die Verzeichniſſe jederzeit bey mir zu ha⸗ 
ben find, gegen gleich baate Bezahlung in Courant oͤffent⸗ 
lich an den Meifdtetenden verkaufen. ‚ Stettin den zten 
Januar 1812, Dieckhoff, Bieiteſtraße No. 370. 


zun verkaufen in Stettin. 
Herlugs“ und Gerberthran in Tonnen — fran. und 
Kapınweine in Oxh. und kleine Gebinde efferl’e zu billige 
Preiſe 5. C Manger 


— —ũä — — ſ —ü—e— ⸗b— 
Trecknes zfüßig elſen Brennholß, a Faden 6 Rthlr. 
12 Gr. kl. Courant bis vor die Thür geliefert, imgleichen 
buchen, eichen und ſichten Brennbol; zum billigen Preis, 


Dee g feel: G. Aruſe. Witwe. 


* 


gelaß, nebſt Pferdeſtall und Wagenremiſe. 


Does Loos der 


Onter Roggen, Hafer, Matt und gekrollte Pfertebaare 
il bei mir zu baben. CF. gangmaſius. 
3 7 eu — = —— 
Nene Stu. Koſfnen, Val. Mandeln, granriche 
Sohlleder, grau Sack und Segell'inen, EA 
dito, und Butter in Gebinden von 40 und 20 FB, Netto 
zu billigen Prelſen, der Soͤpffner & Comp., 
2 Ri Heumarkt No 867. 


eee RER eee eee 
Recht gute mit Gewürz elngemachte Neunaugen in 
3 Schockfaſſeln, wie auch einzeln, und ſchöne große Rü⸗ 
seuwalder Gänfebrünt, ben . Serneus, 
ern e n n ‘ Loutſenſtraße. 
een ge 
Eß ift ein bolſtelner Wogen mit Verdeck und Radfig 
zu verkaufen. Das Naͤhete große Dohmfraße in No. 795 


zwelte Etage. 


52 Zu vermiethen in Stettin. 
In der kleinen Dohmſtraße No. 681 iſt der zweite 
Stock zu vermiethen. 5 ei 


In der zweyten Stage des Hauſes No. 1058, Mitt 
wochſtraße, iſt eine Stude nach der Straße heraus, 
mit auch ohne Meubdlen zum ıflen Februar zu vermiethen. 
. — — — 


Die zweite und dritte meines in der großen 
Domſtraße ſub No, 795 belegen Hauſes, wird zum ıften 
April d. J. zum anderweitigen Vermietden ledig. Er⸗ 
ſtere beſteht aus: 8 Stuben, Kammern, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Victuslien⸗ und Holzkeller, letztere aus: 4 Stu⸗ 
ben, 1 Cabinet, Küche, Speiſekammer, Keller und Helz⸗ 
A Auch. bin 
ich willens mein Haus, welches ſich beſondets zum Goft- 
bof qual'ſicitt, unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Kauf⸗ und Mietbeluſtige, zu einem oder dem andern ken⸗ 
nen es täglich beſehen und mit mir umerhandeln. Gietr 
tin den iſten Januar ıgır, Gruͤneberg. 


Die zweyte Stage eines Hauſes von 5 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, großen Küche, Keller und Holzgelaß, iſt zu Ostern 
zu vermiethen. Die Zeitungs Expedition weiſet ſolches 
gefalligſt nach. N 


1 


Bekanntmachungen. 
Trocknes büchenes Klobenholn AR um billigen Preiß 
auf dem Veltbuſenſchen Holzbof iu beke amen. 82 
verlobte n. 0 
Praͤmlen⸗Lotterie Gb Ne, 13739 If 
verlohren gegangen. Es ſind bereits alle Vorkebrungen 
getroffen, daß der auf dieſes Loss fallende Gewinn nur 
dem rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer ausgesable werden kann. 
Indem dies bekannt gemacht wird, wird der jetzige unbe⸗ 
Tannte Inhaber aufgefordert, jenes bezeichnete Loss in 
biefiser. Zeitungs⸗Expedition abzuliefern. Stettin den 
ten Januat 1814. RE 


